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[1650 V. April 11 . ] A

SCHREIBEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN] ,
AN DEN ABT VON WETTINGEN[ BERNHARD KELLER, VISITATOR IM
KLOSTER FRAUENTHAL]

"Wir [ gemeint Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug] habendt
bisshero Von U. E. [Bürgermeister und Rat ] der Statt Zürich über unser
andermaliges zuoschryben * beträffendt des Gottshuses Frauwenthal [ des¬
sen Kastvogtei die Stadt Zug innehatte ] habende Lächengüetern Zuo
Maschwanden , kein nachtheilige Erclärung empfangen , sonders so vil uss
besonderen relationibus Verspüren mögen , dass dem H. obman [ gemeiner
Klöster , Hans Heinrich ] Raanen [ =Rahn] und J [ unke ] r [Hans Ludwig]
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Sehne [ ejbevgern [beides Ratsherren von Zürich ] die vernere nachfor-
schung oder erkhundigung der Sachen beschaffenheit überlassen : welche
nun theils uss anwohnender bekhanten unguoten affects gegen den geist¬
lichen , undt theils uss Antrib dess Praedikanten Jn besagtem dorff
[Maschwanden , Hans Konrad Burkhard ] , Urhebers der erörterung Zuo nach¬
theil dess Gottshuses habender Rechtsami , uffzeschieben , dessentwegen

. . . . . 2
ich uss Obngkheitlichem befelch vilicht biss Montag [ den 11 . April]
nach Zürich verreysen solte , und diewyl ich vernemmen , dass U. Gn . Ver-
schinen Montag daselbst gewesen . Sindt mir die gedankhen eingefallen,
es möchte Ongefehr dises gescheffts halber ettwas angeregt , oder dis-
curriert worden Syn . Man muothet der Fr . Abbtissin [ von Frauenthal,
Maria Katharina III . Letter ] , die Stifft : Kauff : Vergabung . Urbar , und
derglychen brieff uffzuoleggen : die aber , ussgenommen die Urbaria , Jm
Gottshuss nit Zefinden , und wan es Erkhauffte güeter wärendt , ist
schon andütet worden , ob wolten sy [ Zürich gemeint ] den Zug darzuo
praetendieren : Sachen die fürwahr Unlidenlich , deswegen U. Gn. hiemit
Zuo destobessern nachrichtung , umb Jr guoterachten undt bericht by di-
sem eignen Pot wolmeinlich ersuochen und Piten wellen.
Wass Jch vor 3 wuchen U. Gn. über die proponierte . . . Puncten über-
schriben , würdt sy empfangen , und als ich hoffe Zuo guotem Verstanden
haben . Undt glych wye Jch mich den Von U. Gn . mir Jederwylen anerpotnen
guotwilligkheit uff Zuotragende occasionen vergwüsst halte , also welle
sy mir gn . Zuothruwen , dass ich kein glegenheit verabsumen werde dero-
selben und anbefolchen Gottshuss angenemen dienst und fründtschafft
Zuo erzeigen . ”
Es folgen noch verschiedene Notizen von Zurlauben zu diesem Fragenkom¬
plex:

2
”CappeZ [d . h. konknet dessen Amtmann FeZix Win.  z ] hat die . Visitation Mag dahin
vit g^Zokht wonden syn . Jtem uebt daseZbig dosten , gZyche Recht des ehnscha-
zes.

[Den Boten ] Geong Scheden [=S c h e t Z] gen Wettingen gschikht Zuoen^ahnen was
Vonnöten dises gescheht * halben geben 6 6z.
Jtem den. [Lehensmann von Maschwanden] Ludi w a Z d e n hate sich VengZichen, dem
Jungen Schwagenn [Oswald WiZZimann,  von Maschwanden] Zuogeben 100 gZ. si-
nes MüetenZichen guots - den. Eden [Hans WiZZimann,  von Maschwanden] 10
Jahn. Lang Henbeng hanfaZand und ganten , ein Khuo wintenung , etliche obsbäumen und
etliche achen Zunutzen.

Wanen ad Ze&niden . [Den Unten]vogt [von Maschwanden, Alexanden ] Steched
[=S t e h Z i ] seZbs Büng.
Adein tnibts den Pnaedicant etc.

demrne sye geschniben wonden Von Ziinich man weZZe den handeZ einmal ufäzüchen : und
denen Kaufäbniefä begänen.



Man macht Achnyben wai man  wette etc . und ao ca Enkhaufät wotZ.cn Ay ca Züchen
etc.

Jn  S [ umma] Alndt SchneebengeAA KünAt.

N. a  die . 60 Juchenten Zehenden dann den dnlthelt unAA gehonte : ao  verbieten Ay eA

den untenthanen [die Von ^genoiAen von MaAchwanden gemeint ] AoZZen daA Reden laA-
Aen

deswegen gantz . . . [ zum] AchluAA wlt gebethen haben , AetbA daby ZeAyn bemüehen
thete etc ."

1) Die beiden Schreiben Zugs an Zürich s . Zurlaubiana AH 16/63 [ ca . 18 . Fe
bruar 1650 ] und AH 103/10 [ 9 . März 1650 ] .

2 ) s . ebenda AH 132/48 3 ) s . ebenda AH 84/76

Konzept , Text z . T . stark verkorrigiert und daher nicht in allen Passa
gen absolut gesichert - AH 109 , 287
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